
An den  
Evang. Oberkirchenrat 
Postfach 10 13 42 
 
70012 Stuttgart                                                                             (bis 1. März 2011) 
 
 
 
.........................................................  in  ..................................................................................... 
            (Schule)                                                           (Ort) 
 

2011 
 

B e w e r b u n g 
 
 
des Schülers/  .............................................................................................................................. 
der Schülerin 
 
geboren am .....................    in ..................................................................................................... 
 
Anschrift der Eltern: ..................................................................................................................... 
 
Telefon :      .......................................          E-Mail :   …..………………………………………….. 
 
Zuständiges Pfarramt:  ................................................................................................................ 
 

zur Aufnahme 
in das Evang. Stift in Tübingen (Konkurs 2011) 

 
Der Bewerbung sind in doppelter Ausführung (1 Satz Oberkirchenrat und 1 kopierter Satz  
Evang. Stift) beizulegen: 
 
1. ein von der Bewerberin/vom Bewerber unterschriebenes kurzes Gesuch um Zulassung 
 
2. ein tabellarischer und ein ausformulierter Lebenslauf mit Begründung des Entschlusses 

zum Theologiestudium (ca. 1,5 Seiten gedruckt) 
 
3. die umseitige Erklärung zur Konkursprüfung 
 
4. der Taufschein oder eine entsprechende Kopie aus dem Familienbuch 
 
5. eine beglaubigte Abschrift des letzten Zeugnisses 
 
6. ein (verschlossenes) Zeugnis des Heimatpfarrers/der Heimatpfarrerin, in welchem  

das Engagement der Bewerberin/des Bewerbers in der Gemeinde und ihr/sein Interesse  
an theologischen Fragen reflektiert werden sollen 

 
7. ein (verschlossenes) Zeugnis des Religionslehrers/der Religionslehrerin, in welchem  

das Engagement der Bewerberin/des Bewerbers im Religionsunterricht und ihr/sein Interesse 
an theologischen Fragen reflektiert werden sollen 

 
8. ein formloses ärztliches Zeugnis, aus dem hervorgeht, ob es gesundheitliche Beein-

trächtigungen der Bewerberin oder des Bewerbers gibt, die die Ausübung des Dienstes  
als Pfarrerin oder Pfarrer bzw. als Lehrerin oder Lehrer erschweren können  

 
9. ein Passbild des Bewerbers / der Bewerberin. 

               b. w.                                             
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Erklärung zum Aufnahmeverfahren (Konkurs) 
 
1. Ich beabsichtige, mit der Abiturprüfung  2011  die allgemeine Hochschulreife zu erwerben. 
 
2. Ich habe die Fremdsprachen in der folgenden Reihenfolge erlernt: 
 
 Von Klasse  ...  an als 1. Fremdsprache  ........................ 

 Von Klasse  ...  an als 2. Fremdsprache  ........................ 

 Von Klasse  ...  an als 3. Fremdsprache  ........................ 
 
3. Ich habe 
 

 das Fach Evangelische Religionslehre belegt. □  

 das Neigungsfach Religionslehre belegt. □ 

 das Fach Ethik belegt. □ 

              (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

4. Meine Verbindung zur Evangelischen Landeskirche in Württemberg besteht in: 
 
 __________________________________________________________________ 
  
 __________________________________________________________________ 
 
 __________________________________________________________________ 
 
5. Ich besitze die deutsche Staatsangehörigkeit. 
 
6. Ich bin Mitglied der evangelischen Kirche und beabsichtige, später als  
 

  a) Pfarrer/Pfarrerin den Dienst der Evang. Landeskirche in Württemberg zu treten. □ 

  b) Religionslehrer/Religionslehrerin i. d. Schuldienst in Baden-Württemberg zu treten. □ 

 
     (Zutreffendes bitte ankreuzen)       
 
7.   Das Reifezeugnis (2 beglaubigte Kopien) werde ich innerhalb von einer Woche nach 
      Aushändigung nachreichen. 
    
8.   Ich gehöre zur Kirchengemeinde .............................     seit ..............     
 
 
 
...................................                                                                  ................................................. 
(Ort, Datum)                                                                                 (Unterschrift der Bewerberin / 
                                                                                                                des Bewerbers) 

 
 
Stuttgart, 2010-08-05/Vö 
 


